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eine Trockenmauer als Ausgleichs-
maßnahme für den Ausbau der Ei-
cheler Steige.

Das Wetter für die Feier am kom-
menden Wochenende, 9. und 10.
Juni, an der Obstgenusshecke wird
hoffentlich gut. Andernfalls müsste
man in die Dreschhalle ausweichen.

Das Festprogramm startet am
Samstagabend um 18 Uhr mit einem
kulinarisch-musikalischen Abend.
Ab 20 Uhr spielt Bernd Brümmer
(ehemals UN&PLUGGED) Live-
Pop- und Rockmusik.

Am Sonntag steht um 10 Uhr ein
Gottesdienst im Grünen und ab 11
Uhr der Festkommers mit Ehrungen
auf dem Programm.

Die Besucher erwartet am Sonn-
tagnachmittag ein Rahmenpro-
gramm mit verschiedenen Ausstel-
lern von der Biogärtnerei bis zur
Brennerei. gou

men, Vogelschutzgehölzen sowie
Wildblumengräsern renaturiert
wurde. 2005 kamen im Zusammen-
arbeit mit der Grundschule Nassig
weitere Obstbäume hinzu, die vom
GOA betreut werden.

Und ein Jahr später erfolgte dann
im Auftrag der Stadt als Ausgleichs-
maßnahme die Pflanzung der Obst-
genusshecke. 25 Helfer pflanzten
über 500 Gehölze 34 verschiedener
Gehölzarten, unter anderem Essba-
re Eberesche, Esskastanie, echte
Hundsrose, glattschalige Kiwi, Sand-
dorn, Schwarze Maulbeere, Speier-
ling, Mandel, Mirabelle, Pfirsich und
Cornellkirsche.

Bienenhotels aufgestellt
2008 wurde ein Wildbienenhotel
aufgestellt im Rahmen einer Aktion,
in der insgesamt 18 solcher Hotels
eingerichtet wurden sowie später

2006 pflanzte der Nassiger Verein für Garten, Obst und Umwelt im Auftrag der Stadt eine Obstgenusshecke. BILD: VEREIN GOU

Weise, was unter anderem bedeute-
te, wann und wie viel gespritzt wer-
den sollte.

Wichtig wurde dieser Verein wie-
der nach dem Krieg, als im Zuge der
Flurbereinigung 1965 eine Obstge-
meinschaftsanlage errichtet wurde,
deren Teilhaber Anfang der Achtzi-
ger das Gelände verkleinerten und
neu einpflanzten. Als dann vor 20
Jahren der GOU den alten Verein er-
setzte, kamen, wie im neuen Ver-
einsnamen festgehalten, auch neue
Aktivitäten hinzu.

Vor allem war und ist den Mitglie-
dern der ökologische Aspekt beson-
ders wichtig. Deshalb engagierte
sich der Verein auch an einem ehe-
maligen Steinbruchareal im gleich-
namigen Gewann, dass als Schutt-
und Bauschuttplatz genutzt,
schließlich verfüllt und mit Obst-
bäumen und Walnusshochstäm-

20-jähriges Bestehen: Vorgängerverein wurde bereits im Jahr 1933 gegründet

Ökologischer Aspekt ist wichtig
Mit einem bunten Fest fei-
ert der Verein für Garten,
Obst und Umwelt sein 20-
jähriges Bestehen.

NASSIG. Vor 20 Jahren wurde in Nas-
sig der Verein für Garten, Obst und
Umwelt, kurz GOU genannt, ge-
gründet. Damit führten junge Nassi-
ger die Tradition des bereits seit 1933
bestehenden Obstbaumvereins wie-
der weiter.

Dies wird am kommenden Sams-
tag und Sonntag draußen an der
Obstbaumgenusshecke am Frohn-
hofweg mit einem Programm und
entsprechender Bewirtung gefeiert.

Den 73 Mitgliedern, die sich vor
85 Jahren zusammenschlossen hat-
ten, ging es vor allem um die Förde-
rung des Obstbaus in geeigneter

Weinpräsentation: Auftakt
lockte viele Besucher an

Nicht das
letzte
Weipfadla
DERTINGEN. „Auf zum Daddinga
Weipfadla“ zu Wein, Whisky und
mehr hieß es am vergangenen Sonn-
tag, bei dem sich das Weingut Oes-
terlein, der Winzerhof Baumann, die
Rebschule und der Weinkeller Fried-
rich sowie das Weingut und die
Brennerei Hörner bei bestem Wetter
den Gästen ihre Leckereien präsen-
tiert haben.

Vom Einblick in die Rebschule
über eine Jahrgangspräsentation,
eine Grillvorführung bis hin zur Ent-
stehung des ersten Dertinger Whis-
kys war sehr viel geboten. Man ist
sehr erfreut über die vielen Besu-
cher, die aus allen Richtungen den
Weg nach Dertingen aufs Weipfadla
gefunden haben. Auch das Gewinn-
spiel wurde sehr gut angenommen.
Am Dienstag versammelten sich die
Verantwortlichen zur Auslosung der
Gewinner.

Weinprinzessin Viktoria I. wurde
zur Glücksfee und zog vier Gewin-
ner, die jeweils ein Weinpräsent er-
halten werden. Die Gewinner sind
ein Ehepaar aus Homburg, eine
Dame aus Gamburg sowie ein Herr
und eine Dame aus Dertingen.
Nachdem die erste Veranstaltung
schon so gut angenommen wurde,
kann davon ausgegangen werden,
dass das nicht das letzte „Daddinga
Weipfadla“ war. nst

Das Bild zeigt die Verantwortlichen (von
links): Martin und Monika Baumann,
Marina Klüpfel, Weinprinzessin Viktoria
I., Jochen Hörner sowie Silvia und Martin
Friedrich. BILD: STRAUSS

Goldene Hochzeit: Irma und Ottmar Reif beschreiten seit 50 Jahren ihren Lebensweg gemeinsam

Eine Jacke spielte den Liebesgott
HÖHEFELD. Zufrieden sitzen sie in
dem Haus, das sie mit ihrer eigenen
Hände Arbeit aufgebaut haben – mit
Blick auf die Gamburger Burg. Frü-
her konnten sie hier auch den Ort se-
hen, doch inzwischen sind die Bäu-
me zu hoch, ein Zeichen für die Jahr-
zehnte, die vergangen sind, seit sich
Irma und Ottmar Reif vor 50 Jahren,
am 8. Juni 1968, das Jawort gaben.

Kennengelernt hatten sich die
Reifs auf einem Faschingsball in
Wenkheim. „Ich habe sie das erste
Mal gesehen und gleich hat es ge-
funkt“, erinnert sich Ottmar Reif. Ge-
rade hatte er seiner Entdeckung per
Fingerzeig eine Anfrage wegen eines
Tanzes gestellt, da spielte die Kapelle
einen Marschwalzer, ein lustiges
Tanzspiel mit Partnerwechsel.

Halbes Jahrhundert glücklich
„Ich wollte mich schon wieder hin-
setzen, aber ich hatte es schon ver-
sprochen.“ Als während des Tanzes
die Aufforderung an die Damen er-
folgte, die Jacken der Herren anzu-
ziehen, stand Irma mit Ottmars Ja-
cke da und konnte ihn nicht mehr
sehen. Sie gab sie bei den Musikern
ab – und traf damit den Mann wie-
der, mit dem sie nun schon über ein
halbes Jahrhundert glücklich ist.

Ottmar Reif wurde 1939 in Höhe-
feld geboren, seine Frau neun Jahre
zuvor in Steinbach bei Würzburg.
Nach der Volksschule arbeitete Irma
Reif in verschiedenen Haushalten
und bei Siemens. Mit der Geburt der
Kinder hörte sie damit auf und betä-

tigte sich als Milchsammlerin. Ihr
Mann beendete die Volksschule we-
gen des Krieg und des Kurzschul-
jahrs bereits mit 13 Jahren und be-
suchte dann die Berufschule in
Gamburg und die Landwirtschaft-
schule in Wertheim. Er arbeitete bei
seinen Eltern im landwirtschaftli-
chen Betrieb mit und in der fürstli-

chen Forstverwaltung als Waldar-
beiter, bis sein Berufsleben durch
Zufall eine andere Wendung nahm.
Denn er wurde durch Ausfall seines
Vorgängers 1966 Ratsschreiber der
damals noch selbständigen Ge-
meinde Höhefeld. Mit der Einge-
meindung wechselte er ins Werthei-
mer Rathaus und arbeitete dort bis

zu seiner Pensionierung 2002 in der
Bauverwaltung, dem Tiefbauamt
und dem Grundbuchamt. An der
Verwaltungsschule in Karlsruhe hol-
te er sich dafür das nötige Know-
How.

Wir machen es selbst
Die drei Kinder kamen 1969, 1972
und 1974 auf die Welt. Nebenher
baute das Ehepaar sein Haus auf
Grund, das sie der Gemeinde ab-
kauften. Um Geld zu sparen und weil
damals keiner die von Reifs gewähl-
ten Ytong-Steine verbauen wollte,
kam der Beschluss: „Wenn die nicht
wollen, machen wir es selbst.“ Irma
Reif rührte an und klebte, Ottmar
Reif mauerte. Familienmitglieder
packten mit an und auch die Nach-
barschaftshilfe funktionierte. Zu
Ostern 1972 folgte der Einzug.

Bei all dem fand Ottmar Reif im-
mer noch Zeit, sich ehrenamtlich im
Ort zu engagieren: So war er Mitbe-
gründer sowohl des Fanfarenzugs
als auch des Sportvereins. „Und
selbstverständlich war ich bei der
Feuerwehr“, fügt er hinzu. Die Kin-
der des Paares leben im Schwarz-
wald, in Mainz und in Stuttgart.
Doch zum Jubeltag ihrer Eltern kom-
men sie gemeinsam mit den drei En-
keln. Außerdem sind die Geschwis-
ter des Jubelpaares mit ihren Famili-
en beim Fest mit von der Partie.

Gemeinsam genießen sie den
Blick aus dem Haus, das die Familie
erbaut und in dem sie so viel erlebt
hat. nad

Das Fest der goldenen Hochzeit feiern heute im Kreis der Familie Irma und Ottmar Reif
in Höhefeld. BILD: NADINE SCHMIDT

Firmenbesuch: Alma produziert seit fast 40 Jahren in Wertheim

Derzeit keine Planungen für
einen Ausbau des Standorts
WERTHEIM.Seit über 38 Jahren ist die
Firma Alma driving elements GmbH
erfolgreich in der Metallverarbei-
tung tätig und produziert und ver-
treibt seit rund 25 Jahren Produkte
für die Antriebs- und Vakuumtech-
nik. Seit 1992 ist Alma im Industrie-
gebiet in Bestenheid angesiedelt. Ei-
nen weiteren Standort – mittlerweile
Hauptsitz – betreibt die Firma im
bayerischen Schollbrunn. Dort
machten sich Wertheims Bürger-
meister Wolfgang Stein und Wirt-
schaftsförderer Jürgen Strahlheim
ein Bild von dem Betrieb.

1979 erfolgte die Gründung der
Alma Mechanik Metallteile GmbH in
Urphar, die sich zunächst mit der
Metallverarbeitung für den Maschi-
nenbau beschäftigte. 2004 über-
nahm die Alma driving elements
GmbH die Geschäftstätigkeit der
Alma Mechanik Metallteile GmbH.
Der Schwerpunkt und die Kernkom-
petenz des Unternehmens ist heute
die Konstruktion und Produktion
von maßgeschneiderten Kompo-
nenten und Systemen für komplexe
antriebstechnische Anforderungen,
die bis zur Ultrahoch-Vakuumtech-
nik reichen.

„Die ALMA driving elements
GmbH hat sich in den vergangenen
Jahren an beiden Standorten bei kla-
rer Aufgaben- und Kompetenzzu-
weisung sehr gut entwickelt“, so die
geschäftsführende Gesellschafterin,
Margit Firmbach. Während in Bes-

tenheid etwa 45 Mitarbeiter für die
hochpräzise Materialbearbeitung
verantwortlich sind, sind am Stand-
ort Schollbrunn rund 20 Mitarbeiter
unter anderem für die Bereiche En-
gineering, UCA Reinigungs- und
Montageservices, Baugruppenmon-
tage und die Qualitätssicherung zu-
ständig. Aufgrund der guten Ge-
schäftsentwicklung hat das Unter-
nehmen bereits 2009 den Standort in
Bestenheid durch die Errichtung ei-
ner Fertigungshalle für großvolumi-
ges Fräsen erweitert. „Und so ist es
nur folgerichtig, dass das Unterneh-
men im Jahr 2014 die Chance ergrif-
fen hat, eine freie Ansiedlungsfläche
unmittelbar angrenzend an den Pro-
duktionsstandort in Bestenheid von
der Stadt Wertheim zu erwerben“,
betont Bürgermeister Stein.

Der Alma stehen damit alle Mög-
lichkeiten einer betrieblichen Wei-
terentwicklung am Standort Wert-
heim offen, ist Stein von der Fortset-
zung der erfolgreichen Geschäftstä-
tigkeit überzeugt.

Auch wenn es aus Sicht der Ge-
schäftsführerin noch keine konkre-
ten Planungen für einen Ausbau des
Wertheimer Produktionsstandortes
gibt, vereinbarten die Verantwortli-
chen die frühzeitige Abstimmung
und Information über die Weiterent-
wicklung des Firmenstandortes.
Stein sicherte Hilfe bei der baulichen
Umsetzung und bei einer eventuel-
len Gewerbeförderung zu. stv

BLICK IN DIE STADT

Abschlussfeier der Gymnasien
WERTHEIM. Die Abschlussfeier des
Biotechnologischen, des Techni-
schen und des Wirtschaftsgymnasi-
ums findet am Donnerstag, 5. Juli, in
der Aula Alte Steige statt. Programm:
17 Uhr, Gruppenfoto, 17.15 Uhr
Sektempfang mit Musik, 17.45 Uhr
Begrüßung, Zeugnisübergabe, Son-
derpreisverleihung, Scheffelpreis-
trägerrede, Danksagung, musikali-
sche Gestaltung mit DJ.

Beratung zur Altersvorsorge
WERTHEIM. Eine Beratung zur Alters-
vorsorge bietet die Deutsche Ren-
tenversicherung am Donnerstag, 26.
Juli, im Wertheimer Rathaus an. Die
Beratung ist unabhängig, neutral
und kostenlos. Sie richtet sich an alle
Interessierten, auch an junge Leute
und Berufseinsteiger aus Wertheim
und den Nachbargemeinden. Ter-
mine können unter Telefon 09341/
9217-17 vereinbart werden. In der
Beratung können folgende Fragen
besprochen werden: Wie hoch wird
die Gesamtversorgung (gesetzlich,
betrieblich, privat) im Alter sein?
Welche Abgaben (Steuern) fallen im
Alter an? Welche Möglichkeiten der
ergänzenden Altersvorsorge gibt es?
Welche staatlichen Förderungen
können in Anspruch genommen
werden?

Paddel-Schnuppertraining
WERTHEIM. Ob Spiele im Kajak oder
Abenteuer bei einer Kanufahrt auf
Main und Tauber, für Spaß und
Spannung ist immer gesorgt. Am
Mittwoch, 13. Juni, ab 16.45 Uhr bie-
tet die Jugendabteilung des Kanu-
Clubs Wertheim Schulkindern von
sieben bis elf Jahren ein besonderes
Schnuppertraining. Die Kinder
unternehmen erste Paddelversuche
und werden bei Kanuspielen viel
Spaß haben. Ende ist um 19 Uhr.
Treffpunkt ist am Bootshaus in der
Würzburger Straße, gegenüber der
Auffahrt zum Hofgarten (hinteres
Gebäude). Das Angebot richtet sich
an alle Kinder, die eine besondere
Sportart ausprobieren möchten.
Voraussetzung ist, dass das Kind
sicher schwimmen kann. Mitzubrin-
gen sind Badesachen, T-Shirt,
Duschsachen und Sonnencreme.
Das Schnuppertraining ist kosten-
los. Anmeldung bis Dienstag, 12.
Juni, unter jugend@kc-wertheim.de
oder Telefon 09377/209529 (Birger-
Daniel Grein).

Treff des Sängerbunds
WERTHEIM.Der nächste Montagstreff
des Sängerbundes Eichel findet am
11. Juni um 19 Uhr im Eiscafé am
Engelsbrunnen in Wertheim statt.


